Abschied von vielen in der 1. Damenmannschaft.

Am Sonntag, 7. Mai organisierte die übrig gebliebenen aus der 1. Damenmannschaft zusammen mit Fati eine Abschiedsfeier für die ausscheidenden Spielerinnen und den Trainer. In der Halbzeitpause des Spiels der 2. Herren (und nach dem Spiel, Pause war zu kurz) verabschiedete Laura jeden einzeln mit emotionalen Bemerkungen. Hier sind einige Auszüge ihrer Rede.

Manuel:
Keiner kennt uns spielerisch so gut wie du. Kein anderer kann sagen, wo unsere Schwächen und Stärken liegen. Uns werden sicherlich die kreativen Trainingseinheiten sowie die schlimmen Sprintübungen (90 Sekunden) in Erinnerung bleiben. Auch werden die langen, manchmal auch sehr langen Spielansprachen oder deine Motivationsideen, nicht in Vergessenheit geraten. Nicht umsonst hast du den Spitznamen „Monologbär“ erhalten. Wir wissen du liebst diesen Sport von ganzem Herzen und hoffen daher, dass die letzte Saison nicht alles Positives in den Schatten gestellt hat und du dich im Nachhinein an die guten und lustigen Zeiten mit uns erinnerst....

Anja:

Du bist zu einer ganz starken Torhüterin herangewachsen, die uns in manchen Situationen so richtig den Arsch gerettet hat. Wir brauchen nicht zu sagen, dass du ein ziemlicher Verlust für uns und für die TSG bist. Du warst für jede Spielerin ein Bezugspunkt, nicht nur weil du die Position des Käpt`n hattest. Vielleicht passt der Name „Ansagen Anja“ doch ganz gut, denn wenn organisatorische Dinge anstanden, war Anja stets zur Stelle und hat sie entweder selbst in die Hand genommen oder dafür gesorgt, dass sie erledigt werden …..

Cathi:
Unsere wilde, durchgeknallte aber liebenswerte Hummel. Da wo Cathi ist, ist Action. Sportlich ist Cathi top fit, sie läuft und läuft und läuft und nervt und nervt und nervt jeden Gegner. Ich werde die 4:2 Abwehr und das Einpassen mit dir ungemein vermissen. Dein Ehrgeiz, dein Wille und dein Durchhaltevermögen zeichnen dich ganz besonders aus. Es sollten mehr Spielerinnen so etwas in sich haben....

Stocki:
Selten haben wir so eine verpeilte Spielerin mit einer so ungeheuren Wurfkraft auf dem Feld gesehen. Mit ihrer Wurfkraft hat sie für uns die einfachen Tore aus der zweiten Reihe geworfen. Die Anweisungen des Trainers, Richtung Tor zu springen und nicht auf die Tribüne (was auch immer da so spannend ist) scheinen von der Bank bis zu ihr verloren gegangen zu sein ;)

Schecki
…… Als die Schecki zu uns stieß, kannten wir nur wenig von ihr. In der ersten Saison haben wir dich alle unterschätzt. Kleine ruhige süße Maus hieß es erst. Doch dann entpupptest du dich als Raubkatze, die ihre Meinung gerne mit vollem Einsatz ins Spiel brachte. Deinen Wunsch nach einem Einzelwurftraining konnten wir leider nicht erfüllen. Da aber so mancher Wurf haargenau am Kopf der Torhüterin vorbei ging, wäre das auch nicht von Nöten gewesen … ;)

Resi:
…. Also ganz ehrlich ich weiß überhaupt nicht wo wir dich aufgegriffen haben :) Als ehemalige Verlerin ist Resi vor fünf Jahren zu unserer Mannschaft gestoßen. Immer motiviert, immer beim Training zeichnet sich Resi schnell als fleißiges Bienchen aus. Nicht nur auf dem Platz kann sie uns in jeder Lage motivieren. Auch beim Feiern, hat man durch Resis Kellner Erfahrungen NIE ein leeres Glas und wehe man sagt, man möchte gerade keinen Sambuca trinken. Reis, wir wünschen dir, deiner Familie und für deine weitere Handballkarriere alles, alles Gute....

Roggisch:
Roggisch oder auch Karo, wobei sich viele fragen, wie man von Katharina auf Karo kommt, verlässt uns schon wieder. Nachdem sie uns in unserer Aufstiegssaison tatkräftig als A-Jugendliche unterstützt hat, verließ sie uns für ein Jahr nach Australien. Im Juli letzten Jahres kehrte sie wieder zu uns zurück und man merkte kaum, dass sie quasi ein Jahr lang keinen Handball gespielt hat. So viel aufopferungsvolle Ironie wird uns fehlen. Du hast gezogen bis zum bitteren Ende und niemals an die körperlichen Folgen gedacht.....

Ramona:
…. Aus meinen Erinnerungen hat Ramona schon mit 15 Jahre bei den Damen Handball gespielt. Nach einem mehr oder weniger kurzen Aufenthalt in Verl ist sie vor vier Jahren wieder zurück nach Harsewinkel gekommen, um unser Projekt Aufstieg zu verwirklichen. Auf unsere Roadrunnerin ist so gut wie immer Verlass. Ganz nach dem Motto „wer kein Handballverstand hat, der kann wenigstens laufen“ verzweifelt Ramona höchstens an etwas kräftiger gebauten Torhüterinnen. Ramona, du hinterlässt eine riesige Lücke. Es hat unheimlich viel Spaß gemacht mit dir auf der Platte zu stehen. Auch von dir können sich so einige Spielerinnen eine Scheibe in Sachen Motivation Engagement und Willen abschneiden.....

Lina:
Ich glaube du spielst schon so lange Handball, wie einige von uns alt sind. Ein wahrhaftiges Harsewinkeler Urgestein. 
Wenn Lina mal nicht auf dem Handballfeld steht, findet man sie auf jeglichen Festivals wieder. Immer unterwegs. Heute Hamburg, morgen Berlin, übermorgen Grenada. Steht allerdings ein Spiel an, war Lina aller höchstens mal aus stautechnischen Gründen zu spät. Auch wenn sie bis morgens sechs Uhr feiern war, hat man ihr es kaum angemerkt, höchstens der Stempel auf ihrer Hand hat sie verraten. 

Aber nun ist es Zeit für eine neue Generation. Lina, mit deiner Bereitschaft, deinem Willen und deinem Können warst und wirst du immer eine ganz große Persönlichkeit für diesen Verein sein, von denen sich viele eine Scheibe abschneiden können….
